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)M i Uapfter ßruotbcr Ladislaus!

tDaf roatjr ift tag tft roatjr, unfer tjeulige Sant Bettbruf tjät

fted) biefen Sob,mer nidjt gerate pfonterf djrtfdjtlidj aufg^t unb ef

tarf eim nit IPunter nemmen roetm bie ganfe Zfiöntfdjfjeut latjmen«

tiert unb brobefdjtiert gegen berige meeit)eologifdjen 3nf<ä?urien ro0

uns *êr ^eultge I}immeIs=l{ot)nfiärfd) in ten pfergangenen îjuntjtagen

gm 8 i)ät. 2tpref)n fon ter fereutelten 3umpfraufat)rt bes rex Gui-
lelmus unt fen Pfefdjltdjfetten in 3nterlafen, roaf todj aud) \ fdjenen

patjen <ScIt Ijett gebrungen, aper taf in tDien tie Ijeulige Protjenfton

fom <£idjariftifdjen Kotjngräf fo mir nir, Cier nir ferregnet ifdjt
roorten, berir ift tod) fon foeim Ijeuligen ÎDettermadjer unt Rimmels*

borbiöt) fdjganöolöfjs unt ferflüedjter nütjt nüt. Habierlicb Ijapen

bie Pofd)trefd)tanten tie gröste Dreiitje gljapt. Caf ifd)t \ fad) fünben=

roüefdjt, eg roerjr an ttjeer Satt taf ber ganfe Kleeruf fein Peto

beim Herrgott l, legte, ibêrljauptj taf er tte Stelle fom Bettruf aus»

fd)reipen bäte. Selpft tie Seifenbett) Ijat fd)on g°Iinte 2 foll aus'

gfprodjen tariber, roief eigentlich im Rimmel open ônfefjen tun

fönnte, enn 6a jeter ©lünft nur fo einenfdjbajieren formte, taf
gäp ja eine fonterbar gmifd)te itellfdjapft, taf ftd) \ red)t gleiptger

<£tjrtfdjt erfd)t nod) pftnnen roirtfj op er iberljauptj nit liäper im

^egfeuer (ßroatier nemen roitjl.

2tper mit fold) got^fergefenen 2tnftdjten fötjnen roir ten £upft=

trucî unti tDinbridjtungen ntt änbern, taf tjätt febon fonfdjt ter

Coftor 2ïïaurer brobiert. 2tm allermeiften tjatj midj gfurt, taf tdj

ter £eifenbetf) im ^ritjling einen Sonnenparefol angfdjaft tjape, nad)=

brecflidj tjarji todj nod) \ Hegenpareblte mieten faufen. <£s roär

bigofdjt t3um ï}aarausreifen, roetjn aupf meiner fergräferten Ctjonfur

nod) \ige roaren täten, fo aper freie idj mtdj roenirtenj iper jeten

Sotjnenpligg ter jetzig Ijerforpridtt, taf roär ja jafjmerfdjab roeljn tn

ten Heppergen tie Craupen roo fo fdjeen aljngfeÇt Ijapen, nit Çum

reufen fotjmert btjun btjäten. 3Pêr t*e Bergtjobels unb Kutjrorte

Ijap tdj fain ferbarmen, bie m 8 en fid) todj nut ifjmer lufdjtig iper

uns, fenn idj unt meine Setfenbetfj gans infognittbus, oter mit einer

fonfdjt metjr ober roeniger närten 2Itjnferroanten ein!ofd)ieren roollte.

Unt berir ifd) todj groüf fdjenant roetjn mann fein geufdjtlidjes 3<*î

ferteefen rotH. 2tper fjopfentlid) roirt ter ÎDein todj nodj an ©eift
unb Stätfe junemmen roie baf audj fon Cier forauf fietjt tein

femper rrr
Stanislaus.

Der Hargairifcben ßausbaltungsfcbule.
2T£it ben Opf unb Pfannen 3n oer toeifen Sdjürje,

^arnifdjplätj oon Statjl,
Kommt ber Knab' gegangen

^rülj im lïïorgenftratjl.

Kodjt er Xïïus unb Brei,
Sdjneibet bie (Bemühe,
Hnb ift rootjl babei.

ZTtägblein mit bem Sdjtoerte

^ietj' getroft ju ßdb;
Denn am Küdjentjerbe

Sitjt ber Sdjtoeiserljelb

J9 6în Lted. J9

ùJer nur den lieben Gott läßt walten und bat nicbts

ünd hoffet auf Ibn alle Zeit und bekommt nicbts

ünd ift voll not und Traurigkeit und tut nicbts

Den muß £r wunderbar erhalten fonft gebts nicbt.

Hrgcs Mt98vei*rtändnts.

2t rdj Heft (jur §ta\x bes Bauherrn): 3dj mödjte 3br«m

I}errn (öematjl bie &\iinuna,m ber jonifdjen Säulen unb ber

efiiptifdfen Blätterformen für bas 3rtnere 3^m* neuen PtUa oor»

jeigen." ^rau: Jtdj fo; aber mein ïïïann ift leiber nidjt ju
£)aufe." Der 2trdjiteft oerfpridjt fpäter roteber ju fommen. Balb

fetjrt 6er Bauherr jurücf unb ertjält nun oon feiner beffern Hälfte

folgende 2tnsfunft: Du, 6er Baumetfter roar foeben 6a unb roollte

ttonifdje Säulen uni) e p 1 1 e p t i f d; e Blätterformen jeigen."

êeiliae ®infalt. Slacöbar (jum S3ater eines SSiotinfcünfttets) : 2Bor=

über tft benn 3ör 'Q^.x. ©oljtt fo aufgebracht unb läuft rote befeffen im 3'mmer
herum?" §err§uber: D, ber Hnbanhbare! ©tatt fid) barüber gu

freuen, bafj icb ihm als ileberrafcbung feine alte, unanfebnlicb geroorbene ©eige

babe frifcb lackieren laffen, macht er mir nod) ©robbeiten !"

: SPORT:
Fussbälle Tennisbälle

*

Raquettes und Netze
Pussball= u. Tennis=Schuhe etc.

nur Ia. englische Fabrikate.
Reparaturen von Fussbälien u. Raquettes
etc. werden fachkundig und schnellstens

ausgeführt. Auswahlsendungen..

Gummiwaren -Fabrik H. SPECKER'8 Wwe, ZÜRICH
gegründet 1880 Kutteigasse 19, mittl. Bahnhofstr. Telephon 3316.

¦J

Kropf
ist Erkrankung der sog. Schilddrüse*, eines höchst lebenswichtigen
Organes. Leider hat man ihr früher zu wenig Bedeutung beigemessen,
doch die neuen Forschungsresultate lauten sehr ernst, denn fast alle
an Kropf Leidenden weisen die mehr od. minder ausgeprägten Merkmale

einer Stoffwechselkrankhe.it (Säftevergiftg.) bz. Blutentmischung
oder Zirkulationsstörung auf. Hiemit stellen aber im Zusammenhang
Herzaffektionen, kalte Hände u. Füsse, Gereiztheit (leichte Nervosität
u. Hysterie), Beschwerden in Schultern u. Genick, Kopfdruck u.
Kopfschmerz, Ohrensausen, Glotzaugenkrankheit (Basedow), Verblödung
(Kretinism Schling- u. Atmungsbeschwerden b. z. Erstickungsanfäll.
u plötzl. Ableben, sowie eine Menge anderer lästiger Nebenerscheinungen,

die man bisher fälschlicherws. and. Ursachen zuschrieb, also
gewiss bedenkliche Zustände, die mahnen, diese Krankheit ja nicht leicht
zu nehmen. Näheres durch mein Büchlein Kropfkur" à 30 Cts.

Man sende keine Krankheitsbeschreibung ein u. suche mich nicht auf.
S. Hl. Kehl, alt Heilanstaltsdirektor, Winterthur.

Gegen

Bleichsucht u. Blutarmut
hat sich seit 30 Jahren
vorzüglich bewährt:-

Jin!¥s Eisen -Essenz"

von Aerzten empfohlen.

Erhältlich in allen Apotheken
Hauptdepot: Winkler & Co.,

Russikon (Zürich).

Bade -Anstalt
Mühlegasse 25, Zürich

vis-à-vis der Prediger-Kirche
6 Minuten vom Hauptbahnhof.

Telephon 3202

Warme Bäder mit kalten und

temperierbaren Douchen. Dampf- und

medizinische Bäder, Massage,

Kneippanwendungen.

Geräumige, komfortabel
eingerichtete, freundl., gut ventilierte

Badezimmer.

BÉNÉDICTINE

IVl j Napster kruotber I^âclîsìaus!

Waß wahr ist taß ist wahr, unßer heulige Sant Bettdruß hät

siech diesen Sohmer nicht gerate psonterß chrischtlich aufg^t und eß

tarf eim nit Wunter nemmen wehn die ganse Möntschheut lahmen-

tiert und brodeschliert gegen derige meetheologischen Inschurien wo

unz ter heulige Himmels-Aohnsiärsch in ten pfergangenen Huntztagen

gm 3 hät. Apxehn fon ter fereutelten Iumpfraufahrt des rex Lui-
lelmus unt ten pfeschlichkeiten in Interlaken, waß toch auch I. schenen

patzen Gelt hett gedrungen, aper taß in Wien lie heulige Orotzenßion

fom Licharistischen Aohngräß so mir nix, Tier nix ferregnet ischt

Worten, derix ist toch fon soeim Heuligen Wettermacher unt Himmels-

bordiöh schgandolöhs unt ferflüechter nützt nüt. Nadierlick hapen

die poschtreschtanten lie gröste Vreithe ghapt. Taß ischt l. fach fünden-

wüescht, eß wehr an theer Zait taß der ganse Aleeruß sein Veto

beim Herrgott siegte, ibêrhauptz taß er tie Stelle fom Bettruß aus-

schreipen däte. Selpst tie Leisenbeth hat schon g°linte 2 Fell aus-

gsprochen tariber, wieß eigentlich im Himmel open Ansehen tun

könnte, wenn da jeter Glünki nur so einenschbazieren kohnte, taß

gäp ja eine sonterbar gmischte Tellschapft, taß sich l recht gleipiger

Thrischt erscht noch psinnen wirth op er iberhauptz nit liäper im

Fegfeuer Gwatier nemen rvihl.

Aper mit solch gotzfergeßenen Ansichten köhnen wir ten Lupft-

truck unti Windrichtungen nit ändern, taß hätt schon sonscht ter

Toktor Maurer brobiert. Am allermeisten Hätz mich gfuxt, taß ich

ter Leisenbetk? im Frihling einen Sonnenparesol angschaft hape,

nachdrücklich hatzi toch noch s Regenpareblie mießen kaufen. <Ls wär

bigoscht tzum Haarausreißen, wehn aupf meiner fergräserten Thonsur

noch size waxen täten, so aper freie ich mich wenixtenz iper jeten

Sohnenpligg ter jetzig herforpricht, taß wär ja jahmerschad wehn in

ten Aeppergen tie Traupen wo so scheen ahngsetzt hapen, nit tzum

reufen kohmen dhun dhäten. Iper tie Berghodels und Auhrorte

hap ich kain ferbarmen, die m 8 en sich toch nur ihmer luschtig iper

unz, wenn ich unt meine Leisenbeth gans inkognitibus, oter mit einer

sonscht mehr oder weniger näxten Ahnferwanten einloschieren wollte.

Unt derix isch toch gwüß schenant wehn mann sein geuschtliches Ich

fertecken will. Aper hopfentlich wirt ter Wein toch noch an Geist

und Stärke zunemmen wie daß auch fon Tier foraußsieht tein

semper rrr
Stanislaus.

Der Aargauischen Dauskaltungslckule.
Mit den Töpf' und Pfannen In der weißen Schürze,

Harnischplätz von Stahl,
Aommt der Anab' gegangen
Früh im Morgenstrahl.

Rocht er Mus und Brei,
Schneidet die Gewürze,
llnd ist wohl dabei.

Mägdlein mit dem Schwerte

Zieh' getrost zu Feld;
Denn am Küchenherde

Sitzt der Schweizerheld!

^ Cîn Lîecì. ^
Aer nur äen lieben 6ott läkt walten unä kat nichts

llnä kosfet auf Ikn alle ?eit unä bekommt nichts

llnä ist voll Not unä Traurigkeit unä tut nichts

Ven mulZ Lr wunäerbar erkalten sonst gekts nicht.

Arges Mssverstânànis.

Architekt (zur Frau des Bauherrn): Ich möchte Ihrem
Herrn Gemahl die Zeichnungen der jonischen Säulen und der

elliptischen Blätterformen für das Innere Ihrer neu-n Villa
vorzeigen." Frau: Ach so; aber mein Mann ist leider nicht zu

Hause." Der Architekt verspricht später wieder zu kommen. Bald

kehrt der Bauherr zurück und erhält nun von seiner bessern Hälfte

folgende Auskunft: Du, der Baumeister war soeben da und wollte

ironische Säulen und epileptische Blätterformen zeigen."

Heilige Einfalt. Nachbar (zum Vater eines Violinkünstlers) Worüber

ist denn Ihr Herr Sohn so aufgebracht und läuft wie besessen im Zimmer

herum?" HerrHuberi O, der Undankbare! Statt sich darüber zu

freuen, dasz ich ihm als Ueberraschung seine alte, uuansehulich gewordene Geige

habe frisch lackieren lassen, macht er mir noch Grobheiten!"

k?us8bâlle ^ennisdâlle
Jaquettes unÄ lXetTe

pllssball- u. ^enn»s-8etiuke etc.
nur Ig,, engliseke Fabrikate.

klsparaluren von pussballsn u. Iìac>uettss
sto. weräen taekkunäig unä seknsllstsns

ausgslukrt. /Vusvvanlsvnriunssn.

kummiwsren- Fabrik tt. SI-eoXLK's 2Üt5i(z«
gsgàosi ILgv Kuttol-zssso IS, mittl. Sànàtr. Ivlsobon 331 k.

W

ist Erkrankung äsr sog. ,8ekii.läi'ü>>e", sinss köekst lsl'enswiektigsn
Organes- psiäsr kat man ikr krüksr xu wenig IZsäsulung boigsmssssn,
äoek äie nsusn porsekungsresultäts lauten sskr ernst, äenn last alle
an l^ropspsiäenäen weisen äie mekr oä. ininäsr ausgeprägten Vlsrk-
male sinsr 8tofkwöekss1krankkeit(8ästsvsrgistg.> bx. Vlutentmisokung
oäsr Zirkulationsstörung aus. Ilismit stellen aber im /.usammenkang
llsrxati'sktionön, kalte liänle u. püsss, Lisrei/tlisil (Isiekts IVsrvösität
u. rlvsteris), lZssekwsräsn >>> Lekultsrn u. (Zsniek, Xopsäruek u. Xops-
sekrnsrx, Ökrsnsausen, (-iotxaugsnkrankksit (IZassäow), Vsrbiöäung
(Xrstinism l. Lekling- u. ^.tmun^sbssekwsräsn b. x. IZrstiekunAsansäll.
u plötxl. ^.klsksn, sowis eins U.snge auäersr lästiger IVsbensrseksin-
un^en, äis man Kisker fälseklickerws. anä. plrsaeken xusckrisb, also
gewiss beàkliene ?ustèin<Ie, äis maknen, äiese Krankkeit ja niekt Isiekt
xu nekmen. Käksrss äurek msm vüeklsin ^Xrops'kur" à 3t> Lts.
I^lan ssnäe keine l^rankksitsbesekreibung sin u. suoks miek niekt aut.

8. Iii. Klenl, alt Ilsilanstaltsäirsktor, ^ intsrtkur.

Legen

Kat siek seit 3V fakren vor-
xügliek bowäkrt:

von ^.srxton smpfoklsu.
prkältliek in allea ^potksksn
Hauptäspot: «iinklon ». <?<>.,

NussU«»n (x^üriek).

vis-à-vis äer Prsäiger-Xireks
ö Minuten vom Hauptbaknkos.

"rsisplioii Z202

Warme ksäer mit kslten unä tem-

oerierbsren vouolien. Dsmol- unä

meäiiinisoke kääer, lVIssssge,

Xneippsnwenäungen.

(Zsräumi^s, komtortabol sings-
riektste, srsunäl., gut ventilierte

lZaäsximmer.


	[Stanislaus an Ladislaus]

